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prilfung in Friedeberg N.⸗M. S. 158. — Seminar⸗Aufnahme⸗, Zweite Lehrer⸗ und Entlaffungsprüfung in Königsberg NM. 
S. 15 


Stelle eines Oberſteuerkontrolleurs in Zehden S. 159. — Bekanntmachung der zum 1. Oktober 1904 ausgeloſten 


Für die Turnlehrerinnen⸗ Prüfung, welche 
im Herbſte 1904 in Berlin abzuhalten iſt, wird 
Termin Ende November d. J. anberaumt werden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
möglichſt bald, aber ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 
d. Is., Meldungen anderer Bewerberinnen bei berz 
jenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die 
Betreffende wohnt, ebenfalls bis ſpäteſtens zum 
1. Oktober d. J. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen 
möglichſt bald bei dem Königlichen Polizeiꝙ⸗Präſidium 
in Berlin, ſpäteſtens aber bis zum 1. Oktober d. J. 
einzureichen. Iſt der augenblickliche Aufenthaltsort 
einer Bewerberin nicht ihr eigentlicher Wohnſitz, ſo 
iſt auch der letztere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ſie genau der Prüfungsordnung vom 
15. Mai 1894 entſprechen und mit den im 8 4 
derſelben vorgeſchriebenen Schriftſtücken ordnungs⸗ 
mäßig verſehen ſind. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrtätigkeit 
beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
des et fein. Auf eine zuverläſſige Feſiſtellung 
des Jundheitszuſtandes ift beſonders Gewicht zu legen. 

„„Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 

„Berlin, den 13. Juni 1904. 
Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinak⸗Angelegenheiten. 


Herausgabe eines Jahr⸗ und 
— Vereinigung der Land⸗ 


Bekanntmachungen des 
Königlichen Provinzial ⸗Schul⸗Kolleginms. 

(1) Die Aufnahme⸗Prüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar in Friedeberg N.⸗M. wird vom 
22. September d. J. ab abgehalten werden. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 25. Auguſt d. J. 
an die Seminardirektion daſelbſt einzureichen und 
denſelben beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. der Impfſchein, der Revaccinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 

5. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der 
Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
die dazu nötigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(2) Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrerſeminar zu Friedeberg N.⸗M. wird vom 
21. November d. J. an abgehalten werden. 

Nur ſolche Lehrer, die im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. im Schuldienſte ſtehen und min⸗ 
deſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbeſchäftigt geweſen ſind, haben ſich zu 
der Prüfung zu melden. 

Die Meldung iſt unter Beifügung der Urſchrift 
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des Zeugniſſes über die Seminar⸗Entlaſſungsprüfung 
bis zum 26. September d. J. auf dem Dienſtwege 
an die Königliche Regierung in Frankfurt a. Oder 
einzureichen. 

Dem Meldungsſchreiben iſt eine Angabe bei⸗ 
zufügen, in welchem Fache der Bewerber ſich be⸗ 
ſonders weitergebildet und mit welchem pädagogiſchen 
Werke er ſich eingehender beſchäftigt hat. 

Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a. Oder oder von uns kein 
ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich die Bewerber 
am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardirektor um 5 Uhr nachmittags vorzuſtellen. 

Berlin W. 9, Linkſtr. 42, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(3) Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar zu Friedeberg N.⸗M. wird vom 
15. September 1904 an abgehalten werden. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im 
Seminare gebildete Schulamtskandldaten, welche das 
zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 18. Auguſt 1904 

pünktlich an uns einzureichen und denſelben bei⸗ 
zufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. das Zeugnis eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheitszuſtand, 

4. ein amtliches Führungsatteft, 

5. eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern, und 8 

6. eine Probezeichnung; beide mit der Verſiche⸗ 
rung, daß ſie der Einſender ſelbſtändig angefer⸗ 
tigt hat. 

Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender Be⸗ 
ſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamts⸗ 
Aspiranten am Tage vor Beginn der Prüfung 
dem Herrn Seminardirektor um 5 Uhr nachmittags 
vorzuſtellen. 

Berlin W. 9, Linkſtr. 42, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(4) Die Aufnahme⸗Prüfung am Königlichen 
Schullehrer⸗Seminar in Königsberg N.⸗M. wird vom 
18. Auguſt d. J. ab abgehalten werden. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 22. Juli d. J. 
an die Seminardirektion daſelbſt einzureichen und 
denſelben beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. der Impfſchein, der Revaceinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 

5. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der 


Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 

die dazu nötigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(6) Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrerſeminar zu Königsberg W.-M. wird vom 
17. Oktober d. J. an abgehalten werden. 

Nur ſolche Lehrer, die im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. im Schuldienſte ſtehen und min⸗ 
deſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbeſchäftigt geweſen ſind, haben ſich zu 
der Prüfung zu melden. 

Die Meldung ift unter Beifügung der Urſchrift 
des Zeugniſſes über die Seminar⸗Entlaſſungsprüfung 
bis zum 22. Auguſt d. J. auf dem Dienſtwege an die 
Königliche Regierung in Frankfurt a. O. einzureichen. 

Dem Meldungsſchreiben ift eine Angabe beizu⸗ 
fügen, in welchem Fache der Bewerber ſich beſonders 
weitergebildet und mit welchem pädagogiſchen Werke 
er ſich eingehender beſchäftigt hat. 

Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a. O. oder von uns kein 
ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich die Bewerber 
am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardirektor um 5 Uhr nachmittags vorzuſtellen. 

Berlin W. 9, Linkſtr. 42, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(6) Die Entlaſſungs⸗Prüfung im Königlichen 
Schullehrerſeminar zu Königsberg N.⸗M. wird vom 
12. Auguſt 1904 an abgehalten werden. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im 
Seminare gebildete Schulamtskandidaten, welche das 
zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. 

Die Anmeldungen ſind bis zum 15. Juli 1904 
pünktlich an uns einzureichen und denſelben beizufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. das Zeugnis eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheitszuſtand, 

4. ein amtliches Führungsatteft, 

5. eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 
Lettern, und 

6. eine Probezeichnung; beide mit der Verſicherung, 
daß ſie der Einſender ſelbſtändig angefertigt hat. 
Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender Be⸗ 

ſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamts⸗ 
Aspiranten am Tage vor Beginn der Prüfung 
dem Herrn Seminardirektor um 5 Uhr nachmittags 
vorzuſtellen. 

Berlin W. 9, Linkſtr. 42, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(7) Die Aufnahme⸗Prüfung am Königlichen 
Schullehrerſeminar in Neuzelle wird vom 12. Sep⸗ 
tember d. J. ab abgehalten werden. 

Die Anmeldungen find bis zum 15. Auguſt d. J. 
an die Seminardirektion daſelbſt einzureichen und 
denſelben beizufügen: 


159 


1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, 

3. der Impfſchein, der Revaceinationsſchein und 
ein Geſundheitsatteſt, ausgeſlellt von einem zur 
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 

5. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während der Dauer 
des Seminarkurſus gewähren werde, mit der 
Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
die dazu nötigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(8) Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen 
Schullehrerſeminar zu Neuzelle wird vom 7. No⸗ 
vember d. J. an abgehalten werden. 

Nur ſolche Lehrer, die im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. im Schuldienſte ſtehen und min⸗ 
deſtens zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbeſchäftigt geweſen ſind, haben ſich zu 
der Prüfung zu melden. 

Die Meldung iſt unter Beifügung der Urſchrift 
des Zeugniſſes über die Seminar⸗Entlaſſungsprüfung 
bis zum 12 September d. J. auf dem Dienſtwege 
an die Königliche Regierung in Frankfurt a. Oder 
einzureichen. 

Dem Meldungsſchreiben iſt eine Angabe bei⸗ 
ir al in welchem Fache der Bewerber ſich be⸗ 
onders weitergebildet und mit welchem pädagogiſchen 
Werke er ſich eingehender beſchäftigt hat. 

Erfolgt auf die Meldung von der Königlichen 
Regierung in Frankfurt a. Oder oder von uns kein 
ablehnender Beſcheid, ſo haben ſich die Bewerber 
am Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn 
Seminardirektor um 5 Uhr nachmittags vorzuſtellen. 

Berlin W. 9, Linkſtr 42, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

(9) Die Entlaſſungs⸗Prüfung des Haupt⸗ und 
Nebenkurſus im Königlichen Schullehrerſeminar zu 
Neuzelle wird vom 31. Auguſt d. J. an abgehalten 
werden. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im 
Seminare gebildete Schulamtskandidaten, welche das 
zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, zugelaſſen. 
„Die Anmeldungen find bis zum 3. Auguſt d. J. 
pünktlich an uns einzureichen und denſelben bei⸗ 
zufügen: 

1. der Lebenslauf, 

2. der Geburtsſchein, N 

3. das Zeugnis eines zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegels berechtigten Arztes über normalen 
Geſundheitszuſtand, 

4. ein amtliches Führungsatteſt, 

5. eine Probeſchrift mit deutſchen und lateiniſchen 

eltern, und 
6, eine Probezeichnung; beide mit der Verſicherung, 
daß ſie der Einſender ſelbſtändig angefertigt hat. 


Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender Be⸗ 
ſcheid, ſo haben ſich die betreffenden Schulamts⸗ 
Aspiranten am Tage vor Beginn der Prüfung 
dem Herrn Seminardirektor um 5 Uhr nachmittags 
vorzuſtellen. 

Berlin W. 9, Linkſtr. 42, den 17. Juni 1904. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

Bekanntmachung des Königlichen 

Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

Am 1. Juli d. Js. wird in Zehden im 
Bezirke des Hauptſteueramts Frankfurt a. O. die 
Stelle eines Oberſteuerkontrolleurs neu errichtet. 

Von dieſem Zeitpunkte ab werden dem Bezirke 
des Steueramts Zehden zugewieſen: 

1. vom Bezirke des Steueramts Bärwalde die 
Gemarkung Güſtebieſe, 

2. vom Bezirke des Steueramts Letſchin die 
Gemarkungen Karlshof, Neu⸗Lietzegöricke, Mlt- 
Wuſtrow, Neu⸗Wuſtrow, Alt⸗Reetz, Königlich⸗ 
Reetz, Adl.⸗Reetz, Neu⸗Cüſtrinchen, Neu⸗Ranft 
und Crouſtillier. 

Der darnach vergrößerte Bezirk des Steueramts 
Zehden bildet alsdann zugleich den Bezirk der Ober⸗ 
ſteuerkontrolle Zehden. 

Berlin, den 22. Juni 1904. 

Der Provinzialſteuerdireklor. 
Bekanntmachung 
der Königlichen Direktion der Renteubauk 
für die Provinz Brandenburg. 

Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 21. v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
ſind folgende Stücke gezogen worden: 

I. 4 proz. Rentenbriefe. 

Litt. A zu 3000 M. (1000 Tlr.) 213 Stück 
und zwar die Nr.: 

13 29 30 246 282 517 602 634 662 710 
820 1002 1091 1138 1307 1366 1431 1730 
1829 1891 1945 2265 2279 2812 2816 2967 
2978 2988 3036 3089 3339 3391 3645 4135 
4259 4456 4467 4549 4573 4597 4603 4607 
4645 4803 4998 5100 5176 5233 5238 5534 
6026 6152 6196 6227 6258 6281 6417 6424 
6472 6474 6649 6734 6779 6969 6993 7314 
7436 7623 7667 7832 8100 8129 8266 8323 
8448 8552 8706 8913 8929 9011 9025 9065 
9239 9241 9489 9636 9861 9871 10085 10322 
10374 10389 10512 10611 10624 10692 10793 
10816 10866 10941 10962 11088 11331 11477 
11562 11590 11749 11799 11913 11997 12058 
12190 12267 12433 12561 12656 12718 12780 
12793 12815 12997 13130 13193 13228 13248 
13306 13336 13385 13461 13563 13582 13648 
13732 13967 13969 14017 14054 14078 14147 
14271 14311 14416 14455 14698 14718 14811 
14831 15035 15038 15089 15152 15171 15174 
15194 15261 15327 15329 15368 15683 15720 
15814 15967 16022 16034 16165 16306 16392 
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16548 
17007 


18011 


18278 


18885 
19341 
19917 


16551 
17088 
18015 
18413 
18962 19021 
19368 19488 
20057 20059 


16554 
17109 
18053 
18450 


16629 
17169 
18079 
18483 
19023 
19582 
20081 


Litt. B. zu 1500 M. 
und zwar die Nr.: 


1422 
2040 
2588 
3500 
4058 
4582 
5069 
5411 
6503 


1507 

2519 

3796 

4992 

5328 

6557 

7543 

8267 

9305 

9904 

10446 
10986 
11358 
11872 
12462 
13202 
13408 
14002 
14462 
15051 
15944 
16565 
16996 
17464 
17964 
18575 
19141 
20223 
20832 
21426 
22117 
22742 
23296 
23734 
24228 
24970 


1631 
2123 
2668 
3548 
4234 
4639 
5100 
5415 


1719 
2304 
2696 
3707 
4242 
4646 
5187 
5435 


1778 
2381 
2749 
3893 
4332 
4690 
5243 
5540 


39 


1784 
2433 
2781 
17 
4431 
4740 
5309 
5642 


16676 
17270 
18103 
18490 
19154 
19641 


160 


16892 16918 
17293 17992 
18159 18215 
18725 18764 
19245 19299 
19834 19913 


(500 TEY 78 Stück 
95 175 232 281 282 682 1195 1218 1264 


6566 6764 7012 7169 
Litt: C zu 300 M. (100 Tlr.) 306 Stück 
und zwar die Nr.: 
17 151 464 500 555 623 1113 1236 1447 


1601 
2523 
3987 
5056 
5739 
6603 
7665 
8329 
9333 


1627 
2717 
4012 
5175 
5860 
6694 
7971 
8407 
9471 


2097 
2744 
4366 
5181 
5888 
6703 
7980 
8690 
9714 


2307 
2948 
4395 
5236 
5917 
6888 
8044 
8724 
9718 


10051 10073 10090 10302 


10635 
11086 
11451 
11994 
12678 
13258 
13519 
14176 
14826 
15303 
16290 
16673 
17121 
17602 
18180 
18710 
19217 
20324 
20903 
21510 
22403 
22778 22966 
23476 23494 
23842 23848 
24229 24289 
25007 25086 


10519 
11013 
11405 
11903 
12559 
13206 
13502 
14034 
14544 
15056 
16209 
16567 
17013 
17599 
18054 
18688 
19184 
20264 
20848 
21470 
22319 


10684 
11141 
11636 
12060 
12752 
13283 
13599 
14245 
14841 
15312 
16322 
19722 
17203 
17711 
18290 
18734 
19799 
20457 
21049 
21722 
22557 
22994 
23502 
23858 
24553 
25225 


10766 
11214 
11715 
12202 
12929 
13287 
13689 
14247 
14901 
15415 
16371 
16788 
17259 
17821 
18343 
18785 
19976 
20517 
21057 
21808 
22585 
23057 
23541 
24038 
24606 
25235 


1927 
2452 
2786 
4021 
4463 
4814 
5313 
5694 


2330 
2972 
4510 
5243 
5931 
7183 
8205 
8737 
9796 


1980 
2522 
3020 
4056 
4577 
5058 
5405 
6487 


1963 
2515 
2903 
4047 
4488 
4903 
5344 
6201 


2424 
3070 
4641 
5271 
5993 
1277 
8249 
8978 9010 
9811 9832 
10318 10400 
10851 10899 
11219 11305 
11719 11729 
12220 12371 
12980 13018 
13331 13334 
13759 13883 
14314 14430 
14968 15041 


2450 
3540 
4790 
5311 
6053 
7399 
8260 


15552 15918 
22210 
22459 


16489 16496 
16904 16928 


21353 
21762 


17340 17368 


17905 17931 
18515 18547 
18798 18889 
20012 20021 
20538 20686 
21239 21391 
21911 22036 
22618 22690 
23127 23292 
23600 23704 
24155 24207 
24800 24946 
25247 25294 


1439 


25327 25520 
25895 26136 
26411 26454 
26630 26732 
26950 26996 
27156. 

Litt. D zu 75 M. (25 Tlr.) 262 Stück und 
zwar die Nr.: 

61 77 
1606 
2597 
3619 
4826 
5548 
5901 
6763 
7689 


25593 25631 25644 25773 25841 
26201 26210 26211 26221 26227 
26481 26494 26501 26504 26538 
26830 26861 26926 26939 26942 
27028 27034 27039 27040 27137 


210 263 291 565 872 984 
1638 1709 1720 1857 2143 
2656 2694 2907 3148 3274 
3746 3989 4021 4164 4565 
4872 4913 4971 5048 5114 
5574 5589 5592 5597 5683 
5982 5976 6071 6193 6312 
6814 6830 6943 7148 7414 
7718 7960 8130 8230 8234 
8374 8457 8688 8794 9011 9023 9034 
9335 9342 9381 9418 9633 9684 9912 
10113 10304 10398 10454 10458 10494 
10979 11018 11062 11114 11191 11454 
11591 11619 11642 11695 11910 12075 
12189 12474 12647 12656 12779 12798 
12924 13020 13024 13078 13108 13175 
13385 13412 13431 13433 13446 13464 
13914 13953 13985 14066 14086 14195 
14640 14660 14763 14875 14990 15129 
15261 15272 15348 15539 15666 15724 
15763 15773 15867 15917 16038 16074 
16180 16219 16398 16418 16521 16707 
17003 17039 17116 17351 17514 17616 
17704 17759 17761 17804 17984 17988 
18276 18339 18439 18508 18749 18798 
18882 18886 18922 18940 19001 19137 
19281 19358 19647 19657 19660 19661 
19707 19756 19782 19817 19892 20028 
20146 20228 20312 20326 20376 20553 
20572 20648 20697 20750 20814 20872 
20978 21048 21168 21177 21202 21286 
21611 21623 21671 21672 21696 21709 
21817 21845 21863 21885 21887 21945 
21981 22062 22090 22102 22147 22207 
22252 22361 22381 22406 22429 22445 
22473 22645 22692 22722. r 

Litti E zu 30 Mk. (10 Tlr.) 11 Stück und 


1090 
2285 
3577 
4597 
5278 
5756 
6354 
7602 
8243 


2586 
3588 
4625 
5359 
5884 
6466 
7603 
8299 
9219 
9986 
10918 
11476 
12157 
12867 
13366 
13699 
14328 
15248 
15762 
16173 
16743 
17663 
18268 
18819 
19238 
19691 
20069 
20559 
20902 


21965 


zwar die Nr.: 


9712 9778 9804 9809 9814 9830 9851 


9968 10029 10057 10230. 


II. 3 ½ proz. Rentenbriefe. 

Litt. L zu 3000 M. 1 Stück und zwar die Nr. 50. 

Litt? N zu 300 M. 1 Stück und zwar die Nr. 154. 

Litt. O zu 75 M. 2 Stück und zwar die 
Nr. 87 95. ] 

Litt. P zu 30 M. 2 Stück und zwar die 
Nr. 53 64. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VII Nr. 13—16 bez. Reihe II Nr. 
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11—16 nebſt Erneuerungsſcheinen bei der hieſigen 
Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße 76 I, vom 1. Oktober 
d. J. ab an den Werktagen von 9—1 Uhr einzu⸗ 
liefern, um hiergegen und gegen Quittung den Nenn⸗ 
wert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. J. ab hört die Verzinſung 
der Rentenbriefe auf. 

Von den früher verloſten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind die nachſtehend genann⸗ 
ten Stücke noch nicht zur Einlöſung bei der Renten⸗ 
bank⸗Kaſſe vorgelegt worden, obwohl ſeit deren 
Fälligkeit 2 Jahre und darüber verfloſſen ſind. 

Rückſtändig ſind 

A. 4 proz. Nentenbriefe. 
April 1899 Litt. C Nr. 6504 11892 13130 
15507 


„ D Nr. 705 10742 12578 


18097 
Oktober 1899 Litt. C Nr. 1194 11012 15867 
17350 


„ D Nr. 3409 6886 20202 
20824 


April 1900 Litt. B Nr. 3816. 
„ CNr. 1822 5010 7056 16915 
„ D Nr. 19613777 4910 13265 
14447 17273 17682 
Oktober 1900 Litt. A Nr. 510 17543 
„ C Rr. 3079 5759 8179 
9400 14382 
„ D Nr. 946 1599 3728 
6532 10315 20954 
April 1901 Litt. CO Nr. 3151 3851 9906 
10291 12157 18636 
23356 25047 25049 
„ D Nr. 16901 16922. 
Oktober 1901 Litt. A Nr. 1079 17516 
„ B Nr. 2118 
„ 0 Nr. 6503 11701 11788 
12853 17194 19630 
24914 
„ D Nr. 4932 6470 
„ E Nr. 9938 
April 1902 Litt. A Nr. 4909 15698. 
„ B Nr. 1320 2797 3507. 
„ ce Nr. 1646 4909 5922. 
„ D Nr. 520 10582 20945 
22441. 
B. 3 ½ proz. Rentenbriefe. 
Oktober 1900 Litt. N Nr. 96. 
Januar 1901 Litt. I Nr. 51. 
Oktober 1901 Litt. P Nr. 6. 
April 1902 Litt. P Nr. 28. 
Gerichtlich für kraftlos erklärt: Litt. CNr. 17250. 
Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwert derſelben nach 
Abzug des Betrages der von den mitabzuliefernden 
Zinsſcheinen etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaffe 
in Empfang zu nehmen. 


Wegen Verjährung der ausgeloſten Rentenbriefe 
iſt die Beſtimmung des Rentenbankgeſetzes vom 
2. März 1850 — § 44 — zu beachten. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. 
Sofern es ſich um Summen über 800 Mk. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige 


Quittung beizufügen. 


Berlin, den 16. Mai 1904. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 
Verordnungen nnd Bekanntmachungen 


der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


(J) Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 


Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden für die 


Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 


ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 


genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für das 
Schmiede⸗ und Schloſſergewerbe, deren Bezirk die 
ländlichen Ortſchaften (Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirke) Letſchin, Gieshof, Mehrin, Graben, Ortwig, 
Groß⸗ und Klein⸗Neuendorf, Amt, Dorf und Eta⸗ 
bliſſement Kienitz, Sydowswieſe, Sophienthal, Reh⸗ 
feld, Zechin, Henriettenhof, Amt und Etabliſſement 
Friedrichsaue, Lehmannshöfel, Gerickensberg, Baiers⸗ 
berg, Steintoch, Voßberg, Amt Wollup, Solicante, 
Neu⸗Roſenthal, Kiehnwerder, Neufeld, Wilhelmsaue 
und Poſedin umfaßt, mit dem Sitze in Letſchin und 
unter dem Namen „Schmiede- und Schloſſerinnung 
(Zwangsinnung) zu Letſchin“ errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Handwerk 
betreiben, dieſer Innung an. 

Frankfurt a. O., den 21. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 

2 Nachtrag 

zur Genehmigungsurkunde für die Straßenbahn 
in Guben vom 5. Auguſt 1901 
(Amtsbl. 1901 Stück 39). 

Der Tag der Eröffnung des Bahnbetriebes wird 
mit Zuſtimmung der Königlichen Eiſenbahndireklion 
in Poſen auf den 1. April 1904 feſtgeſetzt. 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 

Frankfurt a. O., den 21. Juni 1904. 

(L. S.) Der Regierungspräſident. J. V.: Bartels. 

(3) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Er⸗ 
laſſes vom 1. Juni 1904 der Zuwendung, welche 
die verſtorbene Lehrerin Agnes Pröſtel der Stadt⸗ 
gemeinde Soldin mit ihrem Nachlaß von rund 
51000 M. zu wohltätigen Zwecken letztwillig gemacht 
hat, die Genehmigung zu erteilen geruht. 

Frankfurt a. O., den 20. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. 
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() Die Preußiſche Zentral⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe wird für die Folge fortlaufend jährlich 
ein Jahr⸗ und Adreßbuch der Erwerbs⸗ und 
Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reiche 
herausgeben, welches außer zum praktiſchen Gebrauche 
für die Genoſſenſchaften und für alle genoſſenſchaft⸗ 
lichen Kreiſe zur Förderung und Pflege des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens und zur Verbreitung des genoſſenſchaft⸗ 
lichen Gedankens beſtimmt ift. Das Jahr- und 
Adreßbuch für 1904, umfaſſend ſämtliche Genoſſen⸗ 
ſchaften im Deutſchen Reiche nach dem Stande vom 
1. Januar 1904, iſt kürzlich in Carl Heymann's 
Verlag in Berlin erſchienen und im Buchhandel 
zum Preiſe von 2 Mk. zu beziehen. 

Frankfurt a. O., den 12. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(5) Des Königs Majeftät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 20. Mai d. J. zu genehmigen 
geruht, daß die Landgemeinde Kolonie Fürſtenwalde 
mit der Stadtgemeinde Fürſtenwalde im Kreiſe Lebus 
vereinigt werde. Frankfurt a. O., den 17. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(6) Nachdem ein Antrag von mindeſtens 

(S) Nachſtehender 


zwei Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden ift; ordne ich gemäß § 139 f. der Reichs⸗ 
gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
für die Stadtgemeinde Cüſtrin hierdurch an, daß 
die offenen Verkaufsſtellen der Uhrmacher und Gold⸗ 
arbeiter, vorbehaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen 
verlängerten Verkaufszeit, während des ganzen Jahres 
von 8 Uhr abends ab für den geſchäftlichen Verkehr 
geſchloſſen ſein müſſen. 

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(7) Der Beginn des nächſten Kurſus zur 
Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr⸗ 
ſchmiede zu Charlottenburg iſt auf 

Montag, den 26. September 1904 
feſtgeſetzt. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt a. D. Brand zu Char⸗ 
lottenburg, Spreeſtraße 42. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1904. 

Der Negierungspräfident. von Dewitz. 


Tarif für die forſifiskaliſchen Ablagen an der Spree und deren Nebengewäſſern im Waſſerbaukreiſe 
Fürſtenwalde, Regierungsbezirk Frankfurt. 


Es iſt zu zahlen: 


Gebühr des 


Lagergeld 
255 Rechnungs⸗ für einen Zeitraum bis zu Ablagemeſſers für 
4 a Aufſetzen] Meſſen 
Num- Bezeichnung der Gegenſtände einheit 48 5 p under cle 
mer Stunden Monaten Monaten nen sehen 
M M M M M 
1 Langholz, bearbeitetes Bauholz, 
Kahnkniee, Schirrhölzer und Derb⸗ 
ſtangen m rie 2 1 Feſtmeter 0,05 0,15 0,25 — 0,02 
2 Reiſigſtangen, Baumpfähle und 
Banbitöde . syamim lt: 00) Stück 0,10 0,20 0,40 — 0,02 
3 Buhnenpfählen 21 ar D... nal h 0,02 0,05 0,10 — 0,02 
4 Faſchinen, Beſenreis, Rinde ꝛe.. . 100 Bunde 0,20 0,40 0,60 0,40 0,02 
5 [Schichtnutzholz. Rinde (wenn nicht 
in Bunden), Brennſcheit⸗ und 
Knüppel holz 1 Raummtr.] 0,02 0,05 0,10 10,10 0.02 
6 | Stod- und Reiſigholz . e 2 0,01 0,02 0,05 / i 
7 Bretter und Bohlen . |100 Stück] 0,60 1,20 | 2,00 1,00 0,10 
8 Latten, bearbeitete Felgen und 
Speichen und dergl. we ih, 020 | 040 | 0,60 | 050 | 0,05 
91 Dadiplife = = = . 1000 Stückl 0,20 0,40 0,60 | 0,05 0,02 
10 | Pflaſter⸗, Chauſſee⸗, Kalk⸗, Werkſteine 1 cbm 0,05 0,10 | 0,15 | 9,20 |. -0,02 
11 | Maurers, Dach⸗, Hohlſteine und 
Ton röhren 1000 Stück 0,25 0,50 0,75 0,40 0,02 
12 Erde, Kies, Lehm, Torf, Stroh und 
ſonſtige Gegenftände . 1 ebm 0,02 0,05 0,10 | 0,10 0,01 


Allgemeine Beſtimmungen. 4 
1. Der Tarif tritt zwei Wochen nach feiner Verkündigung im Amtsblatt der Königlichen Reglerung 
zu Frankfurt in Kraft. 
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wird keinerlei Gewähr geleiftet. 


zu entrichten. 


J å OO oa _ MN 


Die Benutzung der Ablagen ift nur mit Erlaubnis und nach Anweiſung des Ablageaufſehers geſtattet. 
. Die Gegenſtände lagern auf Gefahr und Koſten des Eigentümers. Für ihre Aufbewahrung 


„Die Zahlung des Lagergeldes hat vor der Abfuhr von der Ablage, die Zahlung der Gebühr des 
Ablagemeſſers ſofort nach der Stapelung und Meſſung zu erfolgen. 

„Bruchteile von weniger als der Hälfte der Rechnungseinheiten bleiben bei Berechnung des Lager⸗ 
geldes und der Gebühr des Ablagemeſſers außer Betracht, größere Bruchteile werden für voll gerechnet. 

„Bei Lagerung über 1 Jahr ift für jedes angefangene weitere halbe Jahr der Satz für 6 Monate 


. Gegenftände, welche dem Könige, dem Preußiſchen Staate oder dem Deutſchen Reiche gehören, 


oder ausſchließlich für deren Rechnung befördert werden, ſind von Lagergeld und Gebühren befreit. 


Berlin, den 7. April 1904. 
Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage: gez. Dr. Fehre. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung: gez. Schultz. 


lt 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß mit dem Inkrafttreten dieſes 
Tarifes die bisher beſtandenen Tarife aufgehoben werden. 


Frankfurt a. O., den 25. Juni 1904. 


Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B. 


9) Urkunde 
betreffend die Errichtung einer dritten Pfarritelle 
(2. Diakonat) an der Kloſterkirche in Cottbus. 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats, ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeich⸗ 
neten Behörden folgendes feſtgeſetzt: 
§ 1. In der Kirchengemeinde Cottbus, Disözeſe 
Cottbus, wird eine dritte Pfarrſtelle (2. Diakonat) 
an der Kloſterkirche errichtet. 
82. Dieſe Urkunde tritt am 1. Juli d. Js. 
in Kraft. Berlin, den 24. Mai 1904. 
(L. S.) Königliches Konſiſtorium der Provinz 
Brandenburg. D. Schmidt. 
Frankfurt a. O., den 8. Juni 1904. 
(L. S.) Königliche Regierung, Abteilung für 
Kirchen⸗ und Schulweſen. von Schroetter. 
(10) Durch Beſchluß des Kreis-Ausſchuſſes 
Coitbuſer Kreiſes vom 14. Juni 1904 find die zur 
fiskaliſchen Dorfaue in Sandow gehörigen, einem 
kommunalen Bezirk noch nicht angehörenden Parzellen 
Nr. 1026/125, 1027/125, 1150/125, 1217/125, 
1285/125, 1291/125, 1436/125, 1464/125 und 
1529/125, 45 bezw. 63, 442, 398, 38, 06, 13, 
283 und 111 qm, zuſammen 13 ar 99 qm groß, 
mit dem Gemeindebezirk Sandow vereinigt worden. 
»launtmachung des 
Regierungs⸗Präſidenten zu Bromberg. 
Im Intereſſe der Schiffahrt und des Holz⸗ 
handels wird nochmals bekannt gegeben, daß die 
Hafenſchleuſe zu Brahemünde in der Zeit vom 

November 1904 bis 1. März 1905 zum Zwecke 

des Umbaues geſperrt werden wird. 

„Bromberg, den 18. Juni 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V.: Albrecht. 
ekauntmachung der Königlichen 
Eiſeubahn⸗Direktion zu Berlin. 

Erweiterung der Abfertigungsbefugniſſe 
der Halteſtelle Buch. 


Königliche Regierung, 
v. Dewitz. 

Am 1. Juli 1904 wird die zwiſchen den 
Stationen Blankenburg bei Berlin und Zepernick 
an der Bahnſtrecke Berlin — Eberswalde gelegene 
Halteſtelle Buch, welche bisher nur dem Güter- 
verkehr in Wagenladungen diente, auch für die 
Abfertigung von Cil- und Frachtſtückgütern eröffnet. 

Berlin, den 24. Juni 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Juli 1904, enthaltend die neueſten 
Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie 
Stralſund — Berlin — Dresden, ſowie Auszüge aus 
den Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von 
Mittel⸗Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, 
Kleinbahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über direkte 
Wagen, Schlafwagen, Poſt⸗Verbindungen, Beſtim⸗ 
mungen über die Ausgabe von Fahrſcheinheften ꝛc. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie 
im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pf. zu beziehen. 

Bromberg, den 24. Juni 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Bergamts zu Halle a. S. 

Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 6. Januar 1904 präſen⸗ 
tirten Mutung wird der Jocksdorfer Bergbau⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft zu Jocksdorf unter dem Namen Eliſe II 
das Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A B C D A 
bezeichnet iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 
2189000 qm, buchſtäblich: zweimillioneinhundert⸗ 
neunundachtzigtauſend Quadratmeter umfaſſend, in 
den Gemarkungen Jocksdorf und Groß⸗Tzſchaksdorf 
im Kreiſe Sorau des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 


und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur 
Gewinnung des in dem Felde vorkommenden Alaun⸗ 
erzes hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 13. Juni 1904. 


(Siegel.) 
Nr. 7253. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 


Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemer⸗ 
ken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vor⸗ 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Revierbeamten des Bergreviers Oſt⸗Cottbus 
zu Cottbus zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 13. Juni 1904. 

Königliches Oberbergamt. Fürſt. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Diejenigen Perſonen, welche an ein 
Fernſprechnetz im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Frankfurt 
(Oder) angeſchloſſen zu werden wünſchen, wollen ihre 
Anmeldung bis zum 1. Auguſt bei der betreffenden 
Poſtanſtalt bewirken. 

Später eingehende Anmeldungen können erſt in 
dem weiteren, am 1. April 1905 beginnenden 
Bauabſchnitt oder gegen Erſtattung der außertermin⸗ 
115 Mehrkoſten (mindeſtens 15 M.) berückſichtigt 
werden. 

Frankfurt (Oder), 20. Juni 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(2) Die Telegraphenanſtalt in Stennewitz 
führt fortan die Bezeichnung „Stennewitz, Neumark.“ 

Frankfurt (Oder), 21. Juni 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireklion. 
Perſonal⸗Chronik. 

Seine Majeſtät der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht, an Stelle des beurlaubten Ober⸗ 
regierungsrats Dr. von Voß den Oberregierungsrat 
Bartels hier zum Stellvertreter des Regierungs- 
präſidenten im hieſigen Bezirksausſchuß auf die 
Dauer ſeines Hauptamtes zu ernennen. 

Vermiſchtes. 

(J) Erledigt it die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Groß⸗Luja, Diözeſe Spremberg, durch 
Abgang des Pfarrers Franz. Wiederbeſetzung erfolgt 
durch Gemeindewahl nach Pfarrwahlgeſetz vom 
15. März 1886 — K. Geſ. u. V. Bl. S. 39. — 
Bewerbungen ſind ſchriftlich bei dem Königl. Kon⸗ 
ſiſtorium einzureichen. 

(2) Der bisherige Hilfsprediger Guſtav Hebecker 
iſt zum Pfarrer der Parochie Groß⸗Muckrow, Diözeſe 
Lübben, beſtellt worden. 

(3) Der bisherige Hülfsprediger Karl Ernſt 
Emil Römer iſt zum Pfarrer der Parochie Limmritz, 
Diözeſe Sonnenburg, beſtellt worden. 


Rediglert im Büreau der Kön 
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(4) Verwaltungsbericht 
des Vereins zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Gym⸗ 
naſiaſten im Frankfurter Regierungsbezirk für 1903. 
Am Schluſſe des Jahres 1902 verblieb | 4 |3 

nach dem im Amtsblatt Stück 29 Seite 

199 für 1903 abgedruckten Berichte 

außer einem Kapitalvermögen von 

25 290 Mk. ein Barbeſtand vonn 5183 
Im Jahre 1903, dem 85. feines Be⸗ 

ſtehens, wurden dem Vereine folgende 

Einnahmen zugeführt: 

I. aus den 5 Gymnaſialſtädten 


Frankfurt 200 — 
Guben. 265 — 
Königsberg 211 — 
Luckau. 58 — 
Züllichau 92.— 
II. Zinſen von ausſtehenden Kapitalien | 985 56 
zuſammen 181739 
Davon wurden ſtatutenmäßig verwendet: 
A. Zur Unterſtützung von 
12 Schülern zu je 60 Mk. 
10 " nu 0 n 
4 5 „ „ 40 Mk. 1380 — 
B. Verwaltungskoſten 69070 
C. Zur Vermehrung des Kapitals . 349/60 
Geſamt⸗Ausgabe | 1799130 


nach deren Abrechnung von der Geſamt⸗ 
Einnahme Ende 1908 im Beſtande 
verblieben find. Me e 18/09 

Der Eingangs genannte Kapitalbeftand vers 
mehrte ſich um 340 Mk. Nennwert, kam alſo auf 
25 630 Mk. zu ſtehen, wovon 
13 500 Mk. in pupillariſch ſicheren Hypotheken zu 4%, 
12 000 Mk. in 3, 3½ und 4% Inhaberpapieren, 
130 Mk. bei der hieſigen Sparkaſſe 
zinsbar angelegt ſind. 

Indem der unterzeichnete Vorſtand ſeiner Be⸗ 
friedigung über das günſtige Reſultat der Ver⸗ 
mögens⸗Verwaltung des Vereins Ausdruck giebt, 
geſchieht dies im Dankgefühl gegen die freundlichen 
Wohltäter, deren Bemühungen und Geldſpenden ſo 
günſtige Reſultate herbeiführten und in dem Ver⸗ 
trauen auf fernere Betätigung der dem Vereine 
bisher zugewendeten wohlwollenden Fürſorge. 

Die für 1904 geſammelten Beiträge bitten wir 
unter der Adreſſe unſeres Vereins⸗Rendanten, Re⸗ 
gierungsſekretärs a. D. Hübner, Halbeſtadt 31 hier⸗ 
ſelbſt bis Mitte November d. Is. gefälligſt einzu⸗ 
ſenden, damit der Plan für die Verteilung der 
Unterſtützungen ſo zeitig aufgeſtellt und genehmigt 
werden kann, daß die Verteilung ſelbſt noch vor Weih⸗ 
nachten möglich iſt. Frankfurt a. O.,den 16. Juni 1904. 
Der Vorſitzende des Vereins zur Unterſtützung hilfsbe⸗ 
dürftiger Gymnaſiaſten i. Frankfurter Regierungsbezirk. 
v. Schroetter, Ober⸗Regierungs⸗Rat. 


un a. O. 
Frankfurt a. O. 


